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50 Jahre Wohnen und Leben in Winzerla
Zeitzeugen berichten aus den Anfangszeiten  

Am 10. März starten wir 
mit dem ersten von insge-
samt vier Erzählcafés, in 
denen Zeitzeugen aus ver-
schiedenen Perspektiven 
über Winzerla berichten. 
Los geht es mit der Sicht 
der Bewohner auf Winzer-
la. Isolde Prax, Brunhilde 
und Johannes Möbius so-
wie ihre Kinder erhielten 
ihre Dreiraum-Wohnungen 
in der Hanns-Eisler-Straße 
über den VEB Carl Zeiss. Sie 
sind Erstbezieher und woh-
nen seit 1971 in Winzerla. 
Isolde Prax und Familie Mö-
bius werden über den An-
fang berichten, über den Alltag auf der 
„Baustelle“ Winzerla, die Versorgung 
und was es bedeutete, in einer Neubau-
wohnung zu leben. Isolde Prax ist von 
Beruf Gemeindepädagogin und hat das 
Gemeindeleben in Winzerla zusammen 
mit Pfarrer Helmut Kosmalla aufgebaut.
Als vierter Gast ist Dr. Walther Klemm 
dabei, der auch Erstbezieher ist, aber 
erst 1984 in der Otto-Schwarz-Straße 
(heute Anna-Siemsen-Straße) eine 
Neubauwohnung bezog. 

Walther Klemm engagierte 
sich im Wohnbezirksaus-
schuss – einer Organisation 
der „Nationalen Front“ –, 
dessen Vorsitzender er von 
Gründung bis zur Auflö-
sung war. Wir werden hö-
ren, wie dieser Ausschuss 
organisiert war und welche 
Aufgaben er hatte. Klemm, 
der auch im Stadtrat war 
und eine maßgebliche Rolle 
bei der Zusammensetzung 
des Ortsteilrates spielte, hat 
die Arbeit des Ausschusses 
ausführlich dokumentiert. 
Natürlich wird auch er als 
Erstbezieher über seine Er-

lebnisse erzählen. Wir werden neben 
Fotos aus den Anfangszeiten auch Ein-
blicke in die damaligen Mietverträge 
erhalten. Ich freue mich auf das Ge-
spräch mit den Zeitzeugen und lade Sie 
herzlich ein zum ersten Erzählcafé am 
10. März um 17 Uhr in der Begegnungs-
stätte der WG „Carl Zeiss“ in der Ernst-
Zielinski-Straße 18. Gerne können Sie 
Fotos oder Materialien mitbringen, die 
den Austausch anregen. (am) 

Wie im letzten Jahr, werden Sie dem-
nächst wieder einen Flyer erhalten, der 

eine Übersicht über 
Veranstaltungen liefert, 
die in Winzerla im Jah-
resverlauf stattfinden 
und vom Stadtteilbüro 
organisiert werden. Um 
zu diesem Ergebnis zu 
kommen, haben wir im 
Vorfeld abgewägt, was 
hat Priorität, was ist re-

alistisch leistbar und können wir gewähr-
leisten, die Veranstaltung inhaltlich gut 
vorzubereiten? Innerhalb dieses Abwä-
gungsprozesses gibt es Veranstaltungen, 
die wir grundsätzlich für sinnvoll bzw. 
gut halten, die aber für 2020 von unse-
rer Liste gefallen sind. So werden wir in 
diesem Jahr leider keine Zuckertütenbas-
telaktion anbieten können und statt wie 
in den Vorjahren zwei, werden wir diesen 
Jahr nur einen Tausch- und Trödelmarkt 
organisieren. Priorität haben werden die-
ses Jahr die Erzählcafés im Rahmen von 
„50 Jahre Winzerla“. Aufbauend auf den 
Erlebnissen von Zeitzeugen wollen wir 
gemeinsam auf das letzte halbe Jahrhun-
dert blicken. Auch eine Veranstaltung, 
wo das derzeit in Arbeit befindliche Buch 
zu Winzerla präsentiert wird, soll anspre-
chend vorbereitet werden. Am 16. Mai 
wird der „Tag der Städtebauförderung“ 
(bundesweit) mit 50 Jahre Winzerla kom-
biniert und hier soll es inhaltlich und 
unterhaltsam einen genaueren Blick auf 
den Stadtteil geben. Einige Details wer-
den hierzu noch feinjustiert. Die gut be-
währten Konzepte der Stadtteilkonzerte 
oder Nikolausmarkt bleiben 2020 normal 
erhalten. Es ist durchaus möglich, dass 
vielleicht im Laufe des Jahres noch etwas 
dazu kommt oder sich ein Termin verän-
dert, doch darüber würden wir frühzeitig 
informieren. Wir hoffen auch für Sie ist 
etwas Interessantes dabei.

Markus Meß
Mitarbeiter im Stadtteilbüro

Veranstaltungen neu sortiert

Nach dem Rosenmontagsumzug erfreute die Tanzgruppe der Schillerschule die 
Närrinnen und Narren auf dem Rewe-Vorplatz. Foto: Mehlich

Dr. Walther Klemm leitete 
den Wohngebietsaus-
schuss. Foto: Mehlich
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Neues aus 

ben. Wenn Menschen einen Jobwechsel 
planen, ein Arbeitsvertrag ausläuft oder 
Menschen eine bestimmte Weiterbil-
dung benötigen, beraten wir Sie. Wich-
tig ist, dass all unsere Angebote freiwillig 
und ergänzend zu den Dingen sind, die 
z. B. „Jenarbeit“ anbietet. 

 Wer kann zu Ihnen in die Beratung 
kommen? 
Grundsätzlich kann erst mal jeder zu uns 
kommen und wir sortieren die Anliegen 
dann gemeinsam. Menschen ohne Ar-
beit, die über 27 Jahre sind, können wir 
verstärkt helfen. Bei jüngeren  Menschen 
beraten wir auch und schauen gemein-
sam, wer bei deren Anliegen passgenau 
helfen kann. Da meine Muttersprache 
Arabisch ist, habe ich den Vorteil, aus 
Syrien geflüchteten Menschen auch 
kompliziertere Sachverhalte beim Thema 
Arbeit in Deutschland zu erklären. 

 Was wollen Sie und Ihr Team an 	
neuen Ideen umsetzen? 
Da wir in Winzerla und Lobeda arbeiten, 
wollen wir unsere Zeiten in den Stadttei-

Am Samstag, den 14. März laden wir 
ab 9 Uhr alle Kinder, Eltern und Bürger 
Winzerlas ein, uns tatkräftig bei un-
serem Frühjahrsputz zu unterstützen. 
Wir möchten uns bei hoffentlich schö-
nem sonnigen Frühlingswetter unse-
rem Außengelände widmen, indem 
wir z. B. Gras aussäen, unsere Kräuter-
spirale und unsere Hochbeete bepflan-
zen. Auch in unseren Räumen wollen 
wir klar Schiff machen und nebenbei 
gibt es selbstverständlich als Stärkung 
leckeres Essen vom Grill.
Wir möchten außerdem auf die Anti-
Rassismus-Wochen vom 16. bis 29. 
März aufmerksam machen. Als Ein-
richtung heißt es bei uns: Vielfalt tut 
gut und wir setzen mit verschiedenen 
Aktionen ein Zeichen gegen jegliche 
Diskriminierungsform. Über mehrere 

Tage bieten wir vielfältige kleine An-
gebote und kommen ins Gespräch da-
rüber, was Vielfalt bedeutet und wie-
so sie so ein wichtiger Grundbaustein 
unseres Zusammenlebens ist. Denn wir 
wünschen uns, dass jedes Individuum 
einen ganz eigenen Platz in unserer 
Gruppe findet und dass die Würde aller 
geachtet und anerkannt wird. Wir ha-
ben uns zum Ziel gesetzt, durch Spiel, 
Spaß und Spannung auf ein solidari-
sches Miteinander hinzuwirken. Wir 
laden dazu ein, sich mit uns gemein-
sam mit Fragen rund um das Thema 
Vielfalt zu beschäftigen. Alle Kinder 
und Jugendlichen können dazu in den 
Freizeitladen kommen von Dienstag 
bis Samstag von 13.30 bis 18.30 Uhr. 
Bei Fragen kontaktiert uns gern unter 
Telefon 357517. (Lisa Bachmann)  

Der 32-jährige Psychologe und Pädago-
ge Ammar Hajjouz aus Syrien verstärkt 
seit Januar das Team vom Arbeitsladen 
in Winzerla. Wir haben ihn zu seiner 
Tätigkeit befragt. 

 Herr Hajjouz, was sind Ihre Arbeits-
schwerpunkte im Arbeitsladen? 
Ich werde vor allem in der Beratung tätig 
sein und mir die Anliegen der Menschen 
anhören. Konkrete Unterstützung kann 
ich beispielsweise beim Verfassen von 
Bewerbungen oder Lebensläufen ge-

len konzentrieren. Deshalb werden wir  
ab März den ganzen Donnerstag in Win-
zerla sein. Außerdem werden wir unsere 
Räume in Winzerla gemütlicher gestalten 
und bieten am Freitag von 9 bis 12 Uhr 
eine „offene Sprechzeit“ an. Das bedeu-
tet, uns können dann gern Menschen be-
suchen, die einfach nur mal reden wol-
len oder Lust auf einen Kaffee haben. 
An diesem Tag sollen Raum und Zeit zum 
Reden sein. Andere Dinge wie Lesungen, 
Vorträge oder Bildungsangebote wol-
len wir auch anbieten. Dazu werden wir 
dann gezielt informieren. (mm)
 
Vereine, Initiativen oder Menschen-
gruppen aus Winzerla, die Räume 
suchen, sich zu treffen oder die sich 
vorstellen können, eine Aktivität an-
zubieten, können nach Absprache 
dazu auch die Räume des Arbeitsla-
dens nutzen. 
Hierzu bitte telefonisch unter der 
3107359 nachfragen. 
Mehr Infos zum Arbeitsladen unter 
der überarbeiteten Website: 
www.arbeitsladen-jena.de 

Arbeitsladen mit neuem Gesicht und neuen Ideen
Der Syrer Ammar Hajjouz verstärkt das Team - Donnerstag ist Sprechzeit in Winzerla 

Der 32-jährige Psychologe und Pädagoge 
Ammar Hajjouz gehört seit Januar zum Team 
des Arbeitsladens. Foto: Meß

Frühjahrsputz im Freizeitladen
Tatkräftige Helfer sind am 14. März willkommen Konzert im Lobedaer „Lisa“ 

zur Förderung des Friedens

Der Musiker Robert Lindermayr spielt 
am Samstag, 7. März, ab 16 Uhr im 
Lobedaer Stadtteilzentrum „Lisa“. Das 
Konzert sei der Förderung des Friedens 
unter Menschen und Völkern gewid-
met, so Lindermayr. 
„Dieser Nachmittag mit Musik und 
Gedanken möchte die schöpferischen 
Möglichkeiten des Menschen in den 
Mittelpunkt rücken. Wir selbst sind es, 
die verbinden, aufbauen und ungüns-
tige Verhältnisse in eine ideale Ebene 
emporheben können“, so der Künstler, 
der mit Klavier und Gesang auftritt. 
Geboten werden klassische Musik und 
Lieder aus verschiedenen Ländern, der 
Eintritt ist frei, Spenden nach eigenem 
Ermessen.



Teamleiter Technik arbeitet, sowie vom 
Amtsleiter Peter Schörnig. Zur Feier-
stunde waren die Kameraden der Win-
zerlaer Wehr anwesend und auch die 
17 Mitglieder der Jugendfeuerwehr. 
Das alte Löschfahrzeug wurde übrigens 
nicht ausgemustert. Nach 28 Dienst-
jahren und hunderten Einsätzen – im 
Vorjahr waren es 68 – übernahm es die 
Freiwillige Feuerwehr Closewitz. Deren 
altes  Einsatzfahrzeug geht wiederum 
auf die Reise in die Partnerstadt Lugoj, 
wo es weiter verwendet wird. (sl) 

Die Freiwillige Feuerwehr in Winzerla 
nahm Mitte Februar ein neues Einsatz-
fahrzeug offiziell in Besitz. Das Lösch-
fahrzeug, kurz „LF 20“ genannt, ist für 
eine neunköpfige Besatzung ausgelegt 
und Teil des Löschzuges der Stadt Jena. 
Stationiert ist der 18-Tonner in der Feu-
erwache Süd, wo die Winzerlaer Wehr 
untergebracht ist. Sebastian Häfner, ak-
tiver Feuerwehrmann und Mitglied im 
Feuerwehrverein, sagte, das Fahrzeug 
sei schon eine Weile im Einsatz und un-
ter anderem bei einem Kellerbrand in 

Lobeda eingesetzt worden. „Die Tanks 
fassen eintausend Liter Wasser und 120 
Liter Löschschaum“, sagte Häfner. Das 
Wasser diene dazu, Feuer zu löschen 
und der beigemischte Schaum ersticke 
den Brand. Das Fahrzeug ist auf Basis 
eines „Scania“-Lkw 2019 hergestellt 
worden und kostet ca. 300.000 Euro. 
Der Jenaer Stadtrat hatte der Anschaf-
fung 2016 zugestimmt. 
Übergeben wurde das neue Fahrzeug 
vom Wachleiter der Feuerwache Süd, 
Dietmar Schwope, der zugleich als 

„Löschfahrzeug 20“ ersetzt den Vorgänger nach 28 Dienstjahren

Ein neues Fahrzeug für die Winzerlaer Feuerwehr

Ein Freudentag für die Winzerlaer Feuerwehr: Das neue Löschfahrzeug wurde feierlich in Empfang genommen. Foto: Philler
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Der Mängelmelder der Stadt Jena ist 
eine runde Sache. Prinzipiell. Die Lektü-
re der Einträge wirft ein Schlaglicht auf 
tatsächliche Mängel und Dinge, die als 
Mangel aufgefasst werden. Erheiternd 
wird es, wenn etwa dem Mängelmel-
der selbst immer wieder Mängel vorge-
worfen werden. Die zuständigen Mit-
arbeiter der Stadtverwaltung reagieren 
dann zuweilen mit flapsigen Kommen-
taren á la „Gähn“. Doch in der Mehr-
zahl der Fälle wird Abhilfe versprochen 
bzw. werden die Mängel als abge-
stellt gemeldet. Mit Stand 23. Febru-
ar verzeichnete der Mängelmelder 63 

Meldungen, 79 mal „in Bearbeitung“ 
und  2.580 geschlossene Einträge. Der 
Stadtteil Winzerla tauchte erstmals am 
17. September 2018 im Mängelmelder 
auf. Gemeldet wurde eine defekte La-
terne in der Hugo-Schrade-Straße. Da 
es sich laut Bearbeiter um einen pri-
vaten Vermieter handelt, wurde der 
Vorgang geschlossen. Heißt für den 
Melder, er soll sich an den Vermieter 
wenden, um den Mangel beheben zu 
lassen. Neben defekten Lampen, Be-
schwerden über fehlende Grünpflege 
oder Parkverstöße dominiert ein Man-
gel die Meldungen aus Winzerla: Wie-

Der Mängelmelder ist nicht ohne Mängel
In Winzerla ist illegaler Sperrmüll ein Dauerbrenner 

derholt wird auf illegale Sperrmüllent-
sorgung verwiesen. Dauerbrenner sind 
die Boegeholdstraße und die Schrödin-
gerstraße. Die Meldungen lesen sich 
wie ein Katz-und-Maus-Spiel: Kaum 
wurde Sperrmüll entsorgt, taucht neu-
er auf. Oder vorhandene Haufen wach-
sen über Nacht weiter an. Im Mängel-
melder wird zumeist die Entsorgung 
vermeldet, teilweise wird auf die Woh-
nungsunternehmen verwiesen, auf 
deren Areal der Müll lagert. Es scheint 
offensichtlich, dass die Anonymität der 
Großwohnsiedlung dieses Phänomen 
begünstigt. (sl) 
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Sie mögen Kino oder Theater, haben 
aber keine Lust alleine zu gehen? Dann 
wäre die Jenaer Freizeittruppe vielleicht 
etwas für Sie? Seit vier Jahren gibt es 
eine Gruppe von Menschen über 60 
Jahre, die sich zwanglos zu gemeinsa-
men Unternehmungen trifft. „Aktuell 
sind wir ca. zwölf Leute aus Jena und 
der näheren Umgebung“, sagt Karin 
Leser. Die Winzerlaerin ist seit Anbe-
ginn dabei. Am Anfang waren es etwa 
25 Leute, doch nach und nach spran-
gen einige wieder ab. 
Gemeinsam wird gewandert, werden 
Kulturveranstaltungen besucht oder 
geht es zum Bowling. Wer etwas unter-
nehmen möchte, schreibt einfach eine 

Nachricht in die gemeinsame Chat-
Gruppe. Das Ganze ist völlig zwanglos. 
Manchmal verabreden sich die Teil-
nehmer zum Essen, auch gemeinsame 
Reisen sind möglich. Meistens werden 
bei den Treffen die weiteren Pläne 
besprochen, kurzfristige Absprachen 
sind möglich. Es wird betont, dass die 
Gruppe keine „Singlebörse“ ist, amou-
röse Abenteuer stehen nicht auf der 
Agenda. Wenn es zu Veranstaltungen 
außerhalb Jenas geht, werden meist 
Fahrgemeinschaften gebildet, weil 
nicht jeder ein Auto hat. Wer Interesse 
an der Freizeitgruppe hat, kann sich an 
das Stadtteilbüro Winzerla wenden, Te-
lefon 354570. (sl)

Im Stadtteilbüro haben sich in den 
letzten Wochen die Anfragen bei der 
Unterstützung zum Ausfüllen von An-
trägen sehr gehäuft. Grundsätzlich 
kann die Mitarbeiterin Silke Wittorek 
hierbei kompetent beraten und unter-
stützen. Oft sind die Anträge sehr um-
fangreich, zeitintensiv und nicht in 15 
Minuten ausgefüllt. Zu den Anträgen 
gehört im Prinzip alles, so z. B. ALG-II-
Anträge, Rentenanträge, Wohngeld-

anträge, Kindergeldanträge u. ä. Die 
Erwartung, dass alle Anträge sofort 
ausgefüllt und fertiggemacht werden, 
können wir Ihnen innerhalb der Öff-
nungszeiten des Stadtteilbüros nicht 
erfüllen. Um zu gewährleisten, dass 
Sie umfassend  und mit ausreichend 
Zeit unterstützt werden können, bit-
ten wir Sie, für diese Anfragen einen 
konkreten Termin zu vereinbaren. 
Danke für Ihr Verständnis. (mm)

Hier kannst du es gemeinsam mit ande-
ren: Im Stadtteilbüro Winzerla, immer 

montags 17 Uhr. Du hast keine eigene 
Gitarre? – Es sind hier noch zwei Stück 
zur Nutzung vorhanden. Du solltest 
ein gutes Rhythmusgefühl und täg-
lich (mindestens 15 Minuten) Zeit zum 
Üben haben. Zurzeit sind wir zu dritt 
(aus drei Nationen), es können gern 
noch zwei bis drei Spieler zur Gruppe 
dazukommen. Der Gitarrenkurs gehör-
te bis letztes Jahr zum Integrationspro-
jekt „ELLi“, das es leider so nicht mehr 
gibt. Deshalb ist der Kurs jetzt auch 
nicht mehr kostenlos, aber bezahlbar. 
Wenn du Interesse hast, komm einfach 
am Montag vorbei, schau zu und stell 
deine Fragen. (Ute Serbe)

Ein zwangloses Angebot für Menschen über 60 - Mitstreiter erwünscht

Möchtest du Gitarre spielen lernen?

Warum nicht die Freizeit gemeinsam gestalten? 

Die Freizeitgruppe besuchte die Kemenate in 
Orlamünde. Foto: privat

Ute Serbe spielt schon seit der Kindheit (mit ca. 
10 Jahren) autodidaktisch Gitarre. Foto: Mehlich

Wie bereits in der Februarausgabe der 
Stadtteilzeitung angekündigt, suchen 
wir Fotos von  Winzerla. Die schönsten 
sollen in einem Fotokalender für 2021 
verarbeitet werden. Von historischen 
Motiven über Landschafts- und Na-
turaufnahmen bis zu Bildern mit Men-
schen ist alles möglich. Eingereicht 
werden können die Fotos bis zum 30. 
April im Stadtteilbüro. Fotos können 
entweder digital an info@winzerla.
com geschickt oder als Papierabzüge 
abgegeben werden. Die echten Fotos 
kommen danach wieder an die Besit-
zer zurück. Eine Jury sucht die besten 
Bilder aus. Die besten drei Fotos wer-
den mit Gutscheinen prämiert. Jeder, 
der ein Foto einreicht, erhält als Dan-
keschön einen Kalender. Rückfragen: 
Telefon 495213 (Sabine Zander).

Schönstes 
Foto 

Winzerlas 
gesucht!

Antragshilfe bitte mit Termin
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Gartensprechzeit verlegt
Am 13. März (Achtung: Freitag) findet 
von 15 bis 17 Uhr die nächste Garten-
sprechstunde um den Wohnwagen im 
Stadtteilgarten statt. Vorrangig wollen 
wir klären, wer in der neuen Gartensai-
son eine Fläche weiter bewirtschaftet, 
sie abgibt oder weniger Fläche benö-
tigt. Interessierte sind wie immer will-
kommen. Zukünftig werden die Gar-
tensprechzeiten vorwiegend freitags 
stattfinden.

Volkssolidarität Winzerla
Am 6. März wird ab 10 Uhr das Lite-
raturfrühstück zum Frauentag durch 
Frau Lehmann angeboten. Am 12. 
März folgt auf den  „Kaffeeklatsch“ 
ab 14 Uhr ein Vortrag zu „Gesunde Er-
nährung“ mit Frau Gröll. Am 26. März 
wird im Anschluss an das zünftige Mit-
tagessen (Motto „Schlachtfest“) ein Er-
zählcafé zum Thema „Das kleine Biest“ 
(von Adolph Menzel) angeboten durch 
Dr. Gertraude Remer.
Informationen zum gesamten Monats-
programm sowie zu Anmeldemodali-
täten erhalten Sie bei Petra Kolodziej: 
Telefon 3107405.

„Notausgang“ erhältlich
Die aktuelle Ausgabe (1/2020) der Jena-
er Straßenzeitung „Notausgang“ ist im 
Stadtteilbüro für 1,60 Euro erhältlich. 
Im Fokus stehen das Thema „Die Würde 
des Menschen“ und die Sicht der Jena-
er Bürger darauf. 80 Cent pro verkauf-
ter Ausgabe kommen dem Winzerlaer 
Verkäufer Matthias Treffs zugute.

Evangelisch-lutherische 
Kirchgemeinde
Gottesdienste im März jeweils im Ge-
meindezentrum, Anna-Siemsen-Straße 
1: 1.3. 10 Uhr Gottesdienst, 8.3. 10 
Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag, 
15.3. 10 Uhr Gottesdienst, 22.3. 10.30 
Uhr Familienkirche mit Mittagessen, 
ab 15 Uhr 3. Orgeltag in Burgau mit 
Andacht in der Kirche, 29.3 10 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst im Gemein-
dezentrum. 
Seniorenheimgottesdienst: 
27.3. 9.45 Uhr „Am Kleinertal“. 
Seniorennachmittage: 11. und 25.3. 
je um 14.30 Uhr im Gemeindezent-
rum in der A.-Siemsen-Straße 1. Kino 
in der Gemeinde: 20.3. 19.30 Uhr 

„Im Zweifel glücklich“ im Gemeinde-
zentrum. Einen Reisebericht aus Mexico 
mit vielen Bildern von Friederike Costa 
gibt es am 3. März um 19.30 Uhr im 
Gemeindezentrum.

Frauentreff im „Tacheles“
Am 25. März findet ab 17 Uhr der 
nächste Frauentreff im „Tacheles“ (An-
na-Siemsen-Straße 1) statt. Ob allein 
oder mit Kindern, alle Frauen sind ein-
geladen sich zu treffen und gemeinsam 
ins Gespräch zu kommen. Ab 18 Uhr 
wird ein gemeinsames Abendessen 
(gegen Spende) angeboten. Mehr Infos 
unter: http://frauentreff.blogspot.de. 

Umzug der Winzerlaer Gemein-
schaftsschule „An der Trießnitz“ 
Nach mehreren Anläufen in den Pla-
nungen der Vorjahre zieht die Ge-
meinschaftsschule „An der Trießnitz“ 
in der Zeit vom 16. bis 20. März um, 
wie Schuldirektor Norbert Beckert be-
richtet.  Die Schülerinnen und Schüler 
werden ihren Unterricht ab 23. März 
im Ausweichquartier der ehemaligen 
„Goetheschule“ (Hugo-Schrade-Straße) 
fortsetzen. Das alte Gebäude (Buchen-
weg 34) wird dann komplett saniert. 
Die Turnhalle in der Schrödingerstra-
ße wird aktuell hergerichtet und den  
Schülern nach den Osterferien zur Ver-
fügung stehen. 

Hinweis zu den „Notfalldosen“
Die VdK-Ortsgruppe Winzerla darf für 
die „Notfalldosen“ keine Spende an-
nehmen (siehe Stadtteilzeitung Febru-
ar). Die Spenden kamen dem „Wohn-
express“ zu Gute. Inzwischen sind die 
VdK-Dosen im Stadtteilbüro restlos auf-
gebraucht. Wir bieten nun ersatzweise 
Notfalldosen von einem kommerziel-
len Anbieter an, Unkostenbeitrag zwei 
Euro. 

Tomaten-Botschafter gesucht 
Studenten der Ernst-Abbe-Hochschule 
suchen gemeinsam mit den Stadtteil-
gärtnern Tomaten-Botschafter, um den 
Stadtteilgarten Winzerla noch bekann-
ter zu machen. Im Projekt „Vielfalt zu-
sammen wachsen lassen“ kann sich je-
der sozusagen den Garten nach Hause 
holen. Es werden verschiedene Toma-
tensorten angepflanzt, die mit nach 
Hause genommen werden können. 

Das erste Treffen ist am 6. März ab 17 
im Stadtteilbüro. Dort werden die Sa-
men verteilt und Tipps zur Pflege gege-
ben. Wer geeignete Gefäße mitbringt, 
etwa Eier- oder Saftkartons, kann die 
Samen gleich in die Erde setzen. 
Im monatlichen Rhythmus wird es wei-
tere Treffen geben, vorgesehen sind ein 
gemeinsames Kochen, ein Kreativnach-
mittag, ein Filmabend zum Thema 
„Saatgut“ und im Mai eine Pflanzen-
tauschbörse. Wer teilnehmen möchte, 
ist am 6. März eingeladen. 
Weitere Informationen: vielfaltzusam-
menwachsen@gmail.com 

„English teatime“ am Donnerstag  
Einen Sprachkurs „English teatime“ 
gibt es jeweils donnerstags ab 17.30 
Uhr für eine Stunde im Büro des Orts-
teilbürgermeisters (Anna-Siemsen-Stra-
ße 45). Wir treffen uns auch während 
der Ferien, also nur Pause zu Feiertagen 
(Weihnachten/Neujahr). Es wird nur 
Konversation gemacht, auch mal Texte 
lesen und übersetzen, Grammatik, wenn 
es notwendig ist. Lockere Unterhaltung, 
jeder erzählt von seinen Unternehmun-
gen, Urlauben, Erlebnissen usw. Keine 
Zwänge, wenn einer mal nicht kommt 
verpasst man auch nichts. Vorkenntnis-
se sind natürlich notwendig.

Wieder Charlotte-Figulla-Preis: 
Thema Frei(t)raum
„Frei(t)raum“, so lautet das Motto des 
Charlotte-Figulla-Preises 2020. Wo fin-
dest du deinen Raum, ohne dich einge-
engt zu fühlen? Und wie gehen wir mit 
Räumen um, in denen Rassismus und 
Antisemitismus offen geäußert wer-
den? Jugendliche fragen nach freien 
Räumen, in denen sie die Möglichkeit 
haben, ihre Freizeit zu verbringen und 
Ideen zu verwirklichen. Doch was sind 
das für Räume, wie können sie ausse-
hen und wie würdet ihr sie gern gestal-
ten? Wie sieht euer Frei(t)raum aus? 
Der Wettbewerb will erneut zur Ausei-
nandersetzung mit Demokratie, Gesell-
schaft und Mitbestimmung anregen. 
Der Charlotte-Figulla-Preis 2020 wird 
zusammen mit dem Jenaer Preis für Zi-
vilcourage am 12. Juni im Jenaer Rat-
haus verliehen. 
Einsendeschluss ist der 27. März. 
Info: www.kokont-jena.de/freitraum-
charlotte-figulla-preises-2020/ 



der 27. Juni bzw. der 4. Juli, 11. Juli oder der 18. Juli, je-
weils ein Samstag. Haben Sie Lust, gemeinsam ein Fest 
zu 50 Jahre Winzerla mit dem Ortsteilrat zu organisieren 
so melden Sie sich gern bei mir. Eine Nachricht mit Ihrem 
Namen und einer Telefonnummer würde reichen und ich 
melde mich bei Ihnen zurück. (F.-W. Gebhardt)

Nächste Sitzung des Ortsteilrates 
Die kommende Sitzung des Winzerlaer Ortsteilrates  fin-
det am 11. März ab 18 Uhr in der Aula der Europaschule 
„Friedrich Schiller“ statt. Gemeinsam mit den Eltern der 
Schulkinder in Winzerla wollen wir mit dem Bürgermeister 
Christian Gerlitz und Mitarbeitern der Stadtverwaltung 
sowie dem Kontaktbereichsbeamten Mario Bergner zum 
Thema „Schulwegsicherheit in Winzerla“ diskutieren. Gäs-
te sind herzlich willkommen. 

Stadtteilbüro informiert

Aus dem Ortsteilrat 
Nähere Informationen:

www.otr-winzerla.com

Ortsteilbürgermeister: Friedrich-Wilhelm Gebhardt

Sprechzeiten: Dienstag: 16 – 19 Uhr

Anschrift Ortsteilrat: 
Anna-Siemsen-Straße 45, 07745 Jena

Telefon: 03641 507520 (während der Sprechzeiten)
otb-winzerla@jena.de
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Liebe Winzerlaer,
wie im vorigen Jahr schon begonnen, 
wird in diesem Jahr der 2. Bauabschnitt 
der Sanierung der Schrödingerstraße 
umgesetzt. Unklar ist, ob der Bauab-
schnitt von der Hugo-Schrade-Straße 
bis zur Schomerus-Straße oder der 
Friedrich-Zucker-Straße in einer Baum-

maßnahme umgesetzt wird. Ich werde sie darüber zeit-
nah in der Stadtteilzeitung informieren, da zum einen 
die Buslinie 12 für den Zeitraum wieder ausfallen wird 
und die Zufahrt zum WIN-Center dann nur noch über 
die Friedrich-Zucker-Straße möglich sein wird. Ich hoffe, 
dass auch die Deckensanierung der Straßen im ältesten 
Neubaugebiet weitergeführt wird. Die im vorigen Jahr 
zugesagte Markierung der Parkplätze in der J.-R.-Becher-
Straße wird in diesem Jahr durch den Eigenbetrieb KSJ 
umgesetzt.                              
                                      
Zwischenzeitlich habe ich mit Manuela Pfeiffer von der 
Objektverwaltung des WIN-Centers, sowie Jessika Börner 
von der Sparkasse in Winzerla jeweils ein Gespräch ge-
führt, in dem es unter anderem um den fehlenden Spar-
kassenautomaten am WIN-Center ging. Nach Auskunft 
beider hoffe ich, dass wir möglicherweise noch in diesem 
Jahr zu einem Ergebnis kommen und der Sparkassenau-
tomat am WIN-Center wieder für alle nutzbar sein wird. 
Unabhängig davon werde ich den Vorstand der Sparkasse 
Jena-Saale Holzland zusätzlich anschreiben mit der Bitte, 
so schnell wie möglich eine Lösung mit der Objektverwal-
tung zu finden.

Ihr Ortsteilbürgermeister Friedrich-Wilhelm Gebhardt

Ergebnis der Februar-Sitzung des Ortsteilrates 
In der Februar-Sitzung des Ortsteilrats waren die verschie-
denen Veranstaltungsformate zu „50 Jahre Winzerla“ das 
Hauptthema. Hier wurde vor allem berichtet und einige 
Veranstaltungen sind aktuell noch in der Detailplanung 
und darüber werden Sie in der Stadtteilzeitung fortlau-
fend informiert. 

Im nächsten Schritt haben wir besprochen, wo sich der 
Ortsteilrat unterstützend einbringen könnte bzw. ob er 
einen eigenen Beitrag leisten möchte. Zwei Mitglieder 
des Ortsteilrats werden bei der Jury zum Fotokalender 
mitwirken. Andere Mitglieder erklärten ihre Bereitschaft 
am 16. Mai zum Tag der Städtebauförderung unterstüt-
zend mitzuwirken. Ich möchte gern, dass es auch eine 
Veranstaltung im ältesten Teil des Neubaugebietes Win-
zerla (um die Oßmaritzer Straße herum) gibt. Dieses Fest 
würde ich gern mit Ihnen gemeinsam planen und dann 
feiern. Dazu erhalten alle Bewohner der Straßen nochmal 
ein separates Schreiben von mir. Mögliche Termine wären 

Ortsteilrat
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